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Konferenz von Stresa im Urteil - er Weltpresse
Die Vereinbarung der neuen Konferenz in Rom das allein Positive

Bedauerliche deutschfeindliche
Ausschreitungen in Pommerelten

Danzig. 15. April.
In Neustadt (Pommerellen ) und

Klein - Katz  an der Danziger Grenze ist
es zu sehr bedauerlichen Ausschreitungen
gegenüber der dortigen deutschen Minder¬
heit gekommen. Nach einer Versammlung
in Neustadt zogen die Teilnehmer unter
Führung deS Bürgermeisters durch die
Stadt , wobei es zu schweren Aus¬
schreitungen gegen Deutsche  kam.
Hunderte von Fensterscheiben
deutscher Wohnungen wurden
ei n g e schI a g e n . Pistolenschüsse
abgeseuert und Angehörige der
deutschen Volksgruppe mißhan-
delt.

Auch in Klein - Katz,  einem kleinen
Orte unmittelbar an der Danziger Grenze
bei Zoppot kam es zu ähnlichen Ausschrei¬
tungen. deren Folgen so ernst waren, daß
ein Zoppoter Arzt zur Hilfeleistung für die
Verletzten herbeigerufen wurde. Drei
Deutsche wurden in sehr ernstem
Zustande in eine Zoppoter Kli¬
nik  e t n g e l i e f e r t;  der Zustand eines
Verletzten ist nach Auskunft der Klinik
hoffnungslos,  während der Zustand
eines zweiten als lebensgefährlich
bezeichnet wird.

Von polnischer Seite werden die Vor¬
gänge nicht bestritten. In einer osfiziösen
polnischen Auslassung wird dem Bedauern
über diese Zwischenfälle Ausdruck gegeben.

SranzöMer Frontkümpserbesuch
in Nom

Mussolini lehnt franz. Militärmedaille ab
Paris . 15. April.

1600 ehemalige französische Frontkämpfer
haben am Montag Paris verlassen, um sich
nach Nom zu begeben, wo sie Gäste des ita¬
lienischen Frontkämpferverbandes sein wer¬
den. Anläßlich des Aufenthaltes der fran¬
zösischen Frontkämpfer sind zahlreiche Fest¬
lichkeiten vorgesehen, an denen die italieni¬
schen Zivil- und Militärbehörden teilnehmen.
Marschall Petain wird an der Spitze der
französischen Frontkämpfer stehen. Ursprüng¬
lich war beabsichtigt, daß Petain Mussolini
ans Anlaß des Besuches die französische
Militärmcdaille überreichen sollte, doch hat
dieser dieEhrung mit dem Hinweis
abgelehnt , daß der König von
Italien als oberster Kriegsherr
noch nickt Ki - sx Ehrung erfahren
!jsioe und es deshalb seinerseits unhöflich
wäre, wenn er sie vorher annehmen würde.

*

Anfangs Mai wird sich der französische
Luftfahrtminister General Demain  nach
Rom begeben, um, wie „Paris Soir " meldet,
sich mit Mussolini über die Ausarbeitung
des zweiseitigen Lustabkommens zwischen
Frankreich und Italien zu unterhalten.

Englands Wohlstand. In seiner Haushalt¬
rede im Unterhaus erklärte Schatzkanzler
Chambcrlain , allgemein gesprochen könne ge¬
sagt werden, daß England 80 Prozent seines
Wohlstandes zurückgewonncn habe. Die Auf¬
gabe der Zukunft bestehe darin , auch die noch
fehlenden 20 Prozent zu gewinnen.

Ans RenM in«ane
Die Weltpresse beschäftigt sich eingehend

mit dem Ergebnis von Stresa . Im all¬
gemeinen werden optimistische Töne an¬
geschlagen.

Lloyd George nennt die französische An¬
klageschrift ein Glanzstiick arroganter Ver-stelluna.

Ministerpräsident Macdonald teilte im
englischen Unterhaus mit, - aß er versnchen
wolle , eine Erklärung über die Konferenz
von Stresa abzngeben.

Auf der Tagung des Völkerbundrats
wurde lediglich die abefsinische Frage be¬
handelt.

In Berlin gepflogene Verhandlungen
haben zu einer Einigung über Fragen des
Zahlnngs - und Handelsverkehrs zwischen
der Türkei und Deutschland geführt.

kk. Berlin, 15. April.
Es ist sogar unterhaltend , die Meinungen

der englischen, französischen und italieni¬
schen Presse zu dem Ergebnis von Stresa zu
lesen Sie zeigen vor allem, daß eine nüch-
terne Betrachtungsweise weder in Paris
noch in Rom zu finden ist.

„Man kann ohne weiteres sagen", schreibt
der „Corriere della Sera ", „daß die
Konferenz einen Erfolg darstellt. Gewiß
haben die einen oder die anderen auf ge¬
wisse Dinge verzichten oder Verpflichtungen
übernehmen müssen, von denen sie sich gerne
freigehalten hätten. Es genügen aber schon
die Fortschritte, die in der österreichischen
Frage gemacht wurden, um zu erkennen,
daß Stresa nützlich gewesen ist. Oesterreich
ist eine lebensfähige Nation mit eigener
Physiognomie . . . (?) Es ist nicht übertrie¬
ben, zu behaupten, daß seit Versailles noch
keine internationale Zusammenkunft eine
so große Bedeutung gehabt hat . Alle haben
die Ueberzeugung, daß die Konferenz ohne
die beseelende Kraft Mussolinis niemals
über den Rahmen einer diplomatischen
Fühlungnahme hinausgegangen wäre." In¬
teressant ist auch die Feststellung des „Pic¬
colo " : Mit dem Ergebnis von Stresa
wird dem allzu beschleunigten Vormarsch
auf dem Wege der Revision Einhalt ge¬
boten.

Auch die französische Presse  ist im
allgemeinen zufrieden und jubelt mit großem
Optimismus . „Paris Soir"  schreibt:
Die Stresaer Besprechungenhaben mit einer
eklatanten Bestätigung der britisch-franzö-
fich-italienischen Einheitsfront  geendet.
„Temps ": Die französischen Unterhändler
haben die Grundlinie der französischen Poli¬
tik, die an den Wurzeln des Londoner und
römischen Abkommens liegen, durchgesetzt.
Weniger zufrieden ist „Journal De¬
ll als ": Das englische Zögern hat es nicht
erlaubt , die Beschlüsse zu fasten, die wün¬
schenswert waren Die Solidaritätserklä¬
rung hat in zahlreichen Punkten einen zu
theoretischen Charakter.  Hingegen
behauptet „Oeuvre ": In Stresa ist die
französisch-italienische Entente besiegelt wor¬
den. aber — Simon und Macdonald sind
nicht von ihrem Wunsch abgegangen, in
Stresa nicht die geringste Verpflichtung zu
übernehmen. „Echo de Paris"  ist wie
immer unzufrieden: Wir haben nicht das
Recht, sehr optimistisch zu sein, selbst nach der
Bekehrung Macdonalds zu einer realistischen
Beurteilung Deutschlands. Mit einem fran¬
zösisch-englischen Lnftpakt ist es nichts. Man
kann also höchstens sagen, daß die franzö¬
sische Regierung, wenn sie ihre Sache auch
nicht gewonnen hat.- doch noch nicht ver¬
loren hat . Das ist aber herzlich wenig. Offen
gesteht aber „Excelsior ": Die Pakte
aus Stresa kommen nahe an
Bündnisse heran oder sind
Bündnisse unter anderem Nu-
men.  Die große Neuerung liegt darin , daß
England dies stillschweigend zuläßt. Man
soll jedoch die Ereignisse nicht überschätzen.
Der moralische Wert ist vielleicht größer als
der Politische.

Die englische Presse  urteilt je
nach Einstellung. Der marxistische„People"
sagt: Stresa Hot zwar nicht viel praktische
Maßnahmen zustandcgebracht. aber es hat
zumindestens den Weg zu einer neuen
Konferenz in Rom geebnet. „Observer ":
In Stresa ist keine Konferenz bis auf den
Kern geprüft worden. Alle Probleme sind
aufgeschoben worden. „Times ": Die Zu¬
sammenarbeit »wischen Großbritannien.
Frankreich und Italien ist nicht nur auf-
rechterhalten, sondern sogar noch enger ge-
staltet worden. Zugleich ist aber die Füh¬
lung der Konferenzmächtemit der wichtig¬
sten abwesenden Nation erneuert worden.
Eine gewisse scheinbare Zweideutigkeit der
britischen Politik ist auf diese Weise mehr
als wieder gutgemacht worden. „News
Chronicle ": Die Konferenz von Stresa
hat leidlich ermutigende, wenn auch keine
eindrucksvoll erfolgreichen Ergebnisse gehabt.
„Dailt , Mail ": Hinter den harmlosen

Wendungen des Kommuniques bleibt die
Tatsache bestehen, daß Europa sich auf der
Grundlage „Deutschland gegen die andern"
organisiert. Das einzig wertvolle Ergebnis
von Stresa ist die Vereinbarung einer Kon¬
ferenz in Rom. auf der Deutschland ver¬
treten sein soll.

Am deutlichsten wird Lloyd George
in einem im „Newhork American" erschiene,
neu Aufsatz: „Es würde ein Fehler sein,
wenn man annehmen wollte, daß in Stresa
irgendetwas in bezug auf die künftige Ent¬
wicklung Europas geregelt worden sei. Ein
richtiges Einverständnis hat es weder zwi¬
schen den Konferenzteilnehmern unter sich,
noch zwischen ihnen und Deutschland gege¬
ben. Das französische Dokument ist ein
Glanzstück arroganter Verstellung. Ich ver-
stehe nicht, wie die britische Delegation
diesem Humbug zustimmen konnte."

Auch die Moskauer „Prawda"  ist un¬
zufrieden und stellt eine „dürftige Abschluß»

dl. Genf, 15. April.
Am Montag hat hier die außerordentliche

Ratstagung begonnen die auf Frankreichs
Wunsch zur Behandlung der Beschwerde
über das deutsche Wehrmachtsgesetz ein-
berufen worden war . Auffällig ist die leb¬
hafte Tätigkeit, die von den Delegierten
der Kleinen Entente entfaltet wird ; mit
ihnen verhandelte am Vormittag sowohl
Laval wie auch Litwinow.

Die Vorverhandlungen gehen vor allem
darum , ob in der vom Rate zu fastenden Ent¬
schließung Deutschland genannt werden oder
ob man sich mit einer allgemeinen Ver¬
urteilung von einseitigen Vertragsaufhebun¬
gen begnügen soll. Es zeigte sich von allem
Anfang an deutlich, daß eine Reihe
von Staaten nicht geneigt sind,
sich dem Diktat einer Macht zu
beugen . Wegen dieser schleppen¬
den Verhandlungen mußte die
für vormittag angesetzte Eröff¬
nungssitzung aufden Nachmittag
verschoben werden,  wobei als for¬
meller Grund die Ermüdung der von Stresa
gekommenen Delegierten angegeben wurde.

Erst gegen 15.30 Uhr konnte die geheime
Ratssitzung beginnen. Aber auch hier kam die
französische Denkschrift noch nicht zur Be¬
handlung. Es wurde nur die abefsinische
Frage behandelt. Baron Aloisi erklärte dazu,
daß Italien zur Ernennung von zwei Schieds¬
richtern bereit ist.

' aber sagt: Wieder einmal haven vle Meryo»
den Erfolg gehabt, die zur Ohnmacht der
Abrüstungskonferenzgeführt haben. Und die¬
ses Urteil dürfte das treffendste sein!

Flandin erstattet in Paris Bericht
Der Präsident der Republik Frankreich,

Lebrnn,  empfing am Montag nachmittag
Ministerpräsident Flandin,  der ihm über
die Stresa -Konferenz Bericht erstattete. Prä¬
sident Lebrnn hat Ministerpräsident Flandin
seinen Dank dafür ausgesprochen, wie er und
Außenminister Laval in Stresa den französi¬
schen Standpunkt vertreten haben und ihm zn
den zugunsten der allgemeinen Sicherheit er¬
zielten Ergebnisten beglückwünscht.

Das Datum der Reise des französischen
Außenministers nach Warschau und Mos¬
kau  steht bisher noch nicht fest. Laval hat dem
polnischen Außenminister Beck Mitteilen las¬
sen, daß er ihm den Zeitpunkt seiner Ankunft
in Warschau möglichst bald mittcilen werde.

In der Ratssitzung am Dienstag wird , wie
Montag abend auS französischen Kreisen ver¬
kantet, ei« Dreieransschnß eingesetzt werde »,
der den Entschließnngscntwnrf des Rates znr
französische« Klage an de« Völkerbnnd wegen
der Einführung der Wehrpflicht  in
Deutschland ansarbcite « soll. Dieser Dreier-
ansschnß wird sich aus dem Spanier Mada-
riaga , dem dänischen Außenminister Munch
und dem Vertreter Chiles , Rinas Vienna , zu¬
sammensetzen.

Die Pariser Agentur Havas  berichtet aus
Genf:

Der französische Entschließungsentwurf , der
nach Ansicht seiner Urheber nicht nur eine for¬
melle Verurteilung der „deutschen Verleug¬
nung seiner Verpflichtungen auf dem Gebiete
der Rüstungen" umfasse, sondern auch durch
einen Organismus des Vülkerbundsrates
wirtschaftliche und finanzielle Strafmaßnah¬
men im Falle neuer Vertragsverletzungen
vorsehen müßte, bedürfte der einmütigen
Annahme, wobei allerdings die Stimmenthal¬
tungen nicht im Wege stehen würden.

Gewissen Abordnungen — anscheinend der
polnischen — widerstrebe eine formelle
Verurteilung Deutschlands bei Gelegenheit
seiner einseitigen Aufkündigung der militäri¬
schen Bestimmungen des Versailler Vertrags,
weil man befürchte, daß Polen nachträglich
bann der gleiche Vorwurf wegen Aufkündi¬
gung des Minderheitenvertrages ohne vor¬
herige Verständigung gemacht werden könnte.

DMA
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Dreieransfchutz für Frankreichs Klage in Genf
Bedenken gegen eine Verurteilung Deutschland« — Ratstagung verzögert



Der dänische  Vertreter soll als Sprecher
der skandinavischen Staaten dieser polnischen
Auffassung ebenfalls nicht fern stehen. Noch
andere Abordnungen scheuten sich, den Weg
der Strafmaßnahmcn zu beschreiten, da ihre
Anwendung für ihre Länder allerlei Verwick¬
lungen mit sich bringen würde. Dies gelte vor
allem für gewisse siibamerikanische Staaten.

Man gewinnt aus dieser französischen Be¬
richterstattung aus Genf den Eindruck, baß die
französische Abordnung dort vor allem für
Stimmenthaltung  zu werben sucht, um
ein mehr oder weniger „zahlreiche Einstim¬
migkeit" für ihren Entschließungsentwurf zu¬
sammenzubringen.

*

Der französische Außenminister Laval  gab
am Montag abend in Genf eine Erklärung zu
der Frage der Wiederaufrüstung Oesterreichs,
Ungarns und Bulgariens ab» deren wesent¬
licher Inhalt besagt, baß die drei Konferenz¬
mächte von Stresa nicht in eine eingehende
Erörterung dieser Frage eingetreten seien, sie
hätten sich vielmehr darauf beschränkt, diese
Frage zur Information an die direkt interes¬
sierten Mächte weiterzuleiten. Diesen käme
nunmehr die Entscheidung darüber zu, wie
weit der Wunsch der abgcrüstetettStaaten ge¬
rechtfertigt sei.

VeruMer ln Frankel» beantragt
Paris . 15. April.

Wie das Sprachrohr des Generalstabes,
das ..Echo de Paris ", mit großer Befriedi¬
gung mitteilt, hat der Abgeordnete und
frühere Minister Paul Renaud  in der
Kammer einen Gesetzesvorschlag einaebraclit.
der die Schaffung einer aus Be¬
rufssoldaten bestehenden Spc-
zialistentruppe  vorsieht . Diese könnte
überall eingesetzt werden. Außerdem solle
sie als Heereskader dienen. Die Truppe soll
noch vor Ablauf der rekruten-
armen Jahre gebildet  sein.

Segen die Dleirstzettverlätigeruirg
in Frankreich

Marxistische Ausschreitungen
in Südfrankreich

Paris , 15. April.
Am Sonntag kam es in Carpentras (Süd-

ostfrankreich) zu marxistischen Kundgebun¬
gen gegen die Verlängerung der Dienstzeit.
Aus dem ganzen Departement Vauc . use
hatten sich Tausende von Marxisten einge¬
funden. die die polizeilichen und militärischen
Absperrungen überrannten . Es kam zu einer
großen Schlägerei,  bei der viele Teil¬
nehmer verletzt wurden. Die Polizei nahm
einige Verhaftungen vor.

MOerWe der RS.-Presse
DieTurchsührungsverordnung

»umEesetzzurSicher ungderEi ri¬
tze i t von Partei und Staat vom 29.
März  l935 bestimmt im 8 l die Löschung
des ..NationalsozialistischenDeutschen Arbei¬
tervereins" e. V. und des Vereins ..Hitler-
Jugend-Bewegung" e. V. aus dem Vereins¬register. Die Vermögen beider Vereine sind
ohne Liquidation Vermögen der NSDAP,
als Körperschaft öffentlichen Rechts geworden.

6 Freiplätze von je  4 Wochen  und
1000 NM. bar hat der Neichsverband Deut¬
scher Offiziere für die Hitlerfreiplatzspende
zur Verfügung gestellt.

Tie Grund st einleg ung zur
Adolf - Hitler . Jugend - Herberge
in Berchtesgaden findet am Geburtstag des
Führers durch den Reichsjugendführer statt.

Tie Stech - und Kontrolluhren
gänzlich abgeschasft  wurden in allen
städtischen Betrieben und Werkstätten von
Mainz.

Am Geburtstage des Führers
wird bei den Neichsbehörden auch von Ar¬
beitern nur Sonntagsdienst geleistet. Ein
Lohnabzug darf nicht erfolgen, auch dann
nicht, wenn die ausgefallene Arbeitszeit nicht
nachgeholt wird.
BorMt! AllöivalldrrimyMwtridkr!

Ter kolumbianische Staatsangehörige Otto
Schroeder - Goelkel  und sein inzwi¬
schen verhafteter Vertreter Friedrich Brest»
m e r in Hamburg haben für eine nicht exi¬
stierende Siedlungsgefellschast in
Kolumbien (..Campania Agropecuaria
e Industrial ") Siedler in Deutschland ge¬
worben. ihnen beträchtliche Su  mm e n
abverlangt und sie dann über Holland nach
Kolumbien geschickt. Tort fanden die Aus¬
gewanderten weder Siedlungsland noch
waren sonst Vorbereitungen für ihre Unter¬
bringung getroffen. Infolgedessen sind st«
in große Rot geraten. Der Deutschen Inter¬
essengemeinschaft in Barranquilla sind da¬
durch erhebliche Unkosten  entstanden.
Die Siedler haben ihr Hab und Gut einge-
bützt und sind auf Kosten des Reiches nach
Deutschland zurvckbefördrrt worden.

Die Reichs stelle für daSAuS-
Wanderungswesen  warnt nachdrück»
lickist vor diesem und ähnlichen Schwindel¬
unternehmungen und weist darauf hin. daß
die Gemeinnützigen Auswanderer-Beratungs¬
stellen in Deutschland über die Vertrauens«
Würdigkeit von Siedlungsunternehmungen
im Ausland Auskunft erteilen. Wer sich recht
zeitig an diese wendet, bewahrt sich und seine
Angehörigen vor bitteren Enttäuschungenund schweren Verlusten.

Das 3a des schaffenden Volkes
Glänzendes Ergebnis der Bertrauensratswahlen in allen Teilen des Reiches

Berlin,  15. April.
Roch liegen nicht alle Ergebnisse der am

12. April stattgefundenen Vertrauensrats¬
wahlen vor, jedoch läßt sich schon jetzt an
Hand der aus alleH Teilen Deutschlands ein¬
laufenden Ziffern mit Bestimmtheit sagen,
daß sich das schaffende Deutschland mit einer
überwältigenden Mehrheit zu der vom Füh¬
rer begründeten nationalsozialistischenSozial¬
ordnung bekannt hat.

So meldet z. B. Siemens - Berlin , in
dessen riesigen Betrieben 52 000 deutsche
Volksgenossen ihr Brot verdienen. 8 3 Pro-
zent Ja - Stimmen  bei 91 Prozent ab-
gegebenen Stimmen . Von weiteren Groß.
Berliner Betrieben sei Borsig  erwähnt,
wo von 9033 Wahlberechtigten 8843 mit
Ja stimmten. Die Berliner Städt . Gas-
werke melden 6061 Ja -Stimmen bei 6598
Wahlberechtigten und Lorenz  4915 Ja-
Stimmen bei 5807 Wahlberechtigten.

Auch die Betriebe des ehemals roten
Hamburg  haben sich in überwältigender
Weise zum neuen Deutschland bekannt. Von
der 10 000 Mann starken Belegschaft der
Werft Blom und Voß  stimmten 81°/»
mit Ja . während die Gefolgschaft der Ham¬
burger Hochbahn AG., die ebenfalls 10 000
Mann stark ist, 80°/° Ja -Stimmen meldet.

Aus Westfalen - Süd  liegen vorläufig
nur Teilergebnisse vor, die jedoch durchweg
einen besonders hohen Hundertsatz von Ja-
Stimmen aufweisen. So kann der Bochumer

Verein 93,4 Prozent Ja -Stimmen melden, die
Bergbau-AG. Lothringen sogar 95 Prozent.
Aus dem Wahlkreise Leipzig seien die Wan¬
dererwerke genannt, wo von 5353 Wahlberech¬
tigten 4784 mit Ja und nur 98 mit Nein
stimmten.

Im Kreise Halle - Merseburg  mel-
den die I . G. Farben -Bitterfeld 90 Prozent
Ja -Stimmen und die Leuna-Werke in Merse-
bürg, die eine Gefolgschaft von 15 472 Mann
beschäftigen, 88.1 Prozent . Die Betriebe der
Firma Krupp-Essen im Kreise Halle-Merse-
burg können bei 35 334 Wahlberechtigten
und 33 826 abgegebenen Stimmen 89.7 Pro-
zent Ja -Stimmen verzeichnen.

*
Im „VölkischenBeobachter"  schreibt

der Leiter des Presseamtes der DAF ., Hans
Viallas : Diese Vertraueusratswahlen wi¬
derlegen in eindeutiger Weise die irreführen¬
den Behauptungen von Emigrantenkreisen
und die Mutmaßungen gewisser Kreise des
Auslandes . Das schaffende deutsche Volk, ohne
Unterschied von Rang , Stand und Besitz, steht
einmütig hinter seiner nationalsozialistischen
Führung . Mit diesen Wahlen ist für alle Zei¬
ten der Traum derer zerstört, die glanvten,
daß der deutsche Arbeiter wohl für einen star¬
ken Staat » niemals aber für eine national¬
sozialistische Staatsform zu gewinnen sei. Ge¬
rade die ehemaligen Hochburgen des Marxis¬
mus sind znm Hort nationalsozialistischen
Geistes geworden.

Internationale Hetze gegen den Rundfunk
Absage an vconopolistische Manöver der Schallplattenhersteller

Berlin, 15. April. I
Auf der Arbeitstagung der Rundfunkinten¬

danten in Berlin sprach Neichssendeleitei
Hadamowski  über den Kampf, den die
internationale Schallplattenindustrie in allen
Staaten gegen den Rundfunk  entfesseln
will. Er entwickelte dabei folgende Gedanken¬
gänge:

Die Schallplattenkonzerne haben sich über
ein Jahrzehnt  lang der kostenlosen
Werbearbeit des Rundfunks  be-
vient, um ihre Schallplatten populär zu
machen und abzusetzen.  Die kulturbolsche¬
wistischen Tendenzen, die z. B. in Deutschland
das ganze Kunstleben zerstörten und hier wie
in anderen Ländern auch aus die Schallplatten,
industrie Übergriffen, führten dann in den
Jahren , als auch der deutsche Rundfunk mit
seinen 74prozentigenHörerabgängen vor dem
Zusammenbruch  stand , zu einer Ad-
satzschrumpfung.  Statt aber nun dies«
wesentliche Ursache zu erkennen und durch neue
kulturschöpserische Aufbauarbeit zu beseitigen,
glaubt man anscheinend in internationalen
Kreisen, durch einen ganz Europa überziehen-
den Prozeßkrieg diese selbstverschulde-
t e n Verluste wieder einbringen zu können und
stellt Millionenforderungengegen

den Rundfunk,  für die jede Rechtsgrund¬
lage fehlt.

In der Schweiz, Dänemark, Südslawien und
Ungarn sind bereits Prozesse  gegen den
Rundfunk angezettelt worden. Der früher in
Deutschland als Rechtsanwalt tätige Jude Dr.Baum  hat vor wenigen Wochen rn Bern an¬
läßlich des dortigen Prozesses die Drohung aus¬
gesprochen, daß auch in Deutschland  in
Kürze ein Prozeß ausgearbeitet würde-

Jetzt hat sich die hiesige Schallplattenindustri«
anscheinend verleiten lassen, dieses internatio¬
nale Manöver mitzumachen  und am
5. April Klage erhoben mit dem Ziel, den
Reichsrundfunk zu verurteilen, keine Industrie,
schallplatten mehr zu senden. Dahinter versteckt
sich der Wunsch, einen Betrag von mehre-
renMillionenMark,der  jetzt den frei
schaffenden Künstlern des Rundfunks zugute
kommt, als Lizenz  für die Schallplattenkon¬
zerne zu sichern.

Der Reichsrundfunk hat diesen Konflikt nicht
vom Zaune gebrochen und ist auch heute noch
zu jeder vernünftigen und gerechten Regelung
mit deutschen Firmen bereit, denkt aber
nicht daran , sich den monopolisti¬schen Manövern internationaler
Cliquen zu beugen.

Neueste Nachrichten
Einlösung fälliger Dawescoupous . Die am

15. Oktober 1934 fällig gewesenen Zinsscheine
der Dawes -Anleihe wurden in Höhe von 50A
aus Deviscnbeträgen .eingelöst, die in den
Monaten April bis Juni 1934 von der deut¬
schen Regierung den Treuhändern der Dawes-
Anleihe für diesen Zweck noch zur Verfügung
gestellt worden waren . Die Bezahlung der
restlichen 50A der Zinsscheine mußte im Hin¬
blick auf die ungünstige deutsche Devisenlage
in Reichsmark erfolgen.

Rückgang der Arbeitslosigkeit im Rhein¬
land. Wie das Landesarbeitsamt Rheinland
in Köln über die Beschäftigungslage im Mo¬
nat März mittetlt , hat der Rückgang der er¬
höhten winterlichen Arbeitslosigkeit, der be¬
reits im Februar einsetzte, im Monat März
erfreulicherweise ein erhebliches Ausmaß an¬
genommen. Ende März wurden im Rheinland
Ml 068 Arbeitslose gezählt, was gegen den
Vormonat einen Rückgang um 33 882 be¬
deutet.

Die Weihe -er Thiugstätte „Loreley" mußte,
wie aus St . Goarshausen gemeldet wirb, ver¬
legt werden, da die Erdarbeiten noch längereÄeit in Ansnrnrb nebnrci» iLIiveiivnNc Rüü-

^iMee - öLcder

mit kaswask«

linier Leteiligung v,
Lrotbackkolonoen

öer keicksvekr su,
käst allen Oauen
Deutscvlaoll »vur <i»
in <ler degens von

Osnabrück eine
grolle broiback,
Übung veranstaltet,
Ts vurüe in einem
getarnten Tager kür
eine ganre Division

gebacken . Die
Hebung wurüe mit
militäriscker prärl-
»loo üurckgekükrt.

Dr . Selle -Evfler

nen und Emporen lassen schon jetzt die Größe
des gigantischen Werkes erkennen. Die Weihe
der Thingstätte soll nun Ende August erfolgen.

Beim Spiel begraben. In Charlottenburg
bauten auf einem unbebauten Grundstück
mehrere Knaben einen Unterstand. Plötzlich
gaben die Sandmassen nach und begruben
einen 13jährigen Schüler. Die Feuerwehr
konnte den Knaben zwar bald bergen, doch
hatte er so schwere Verletzungen erlitten , daß
er im Krankenhaus starb.

Schneestnrm in Nordwestrnßlanb. Ueber
einen Teil Nordwestrußlanös ging am Mon¬
tag ein heftiger Schneesturm nieder, der die
telephonischen und telegraphischen Verbindun¬
gen unterbrach und große Verwüstungen an¬
richtete. So wird aus Petrosawodsk am One¬
gasee gemeldet, daß dort jede Verbindung mit
der Umwelt fast 24 Stunden abgeschnitten
war . Miliz und Truppen mußten zur Hilfeaufgeboten werden.

Erdbeben in Teheran . Die Städte Schahi
und Gari im Masanderan -Bezirk wurden in
der Nacht zum Montag durch ein schweres
Erdbeben erschüttert. Viele Häuser stürzten
eine, andere wurden so schwer beschädigt, daß
die Bewohner auf das freie Feld flüchten

8tviMlMlifulMli kür Mrllngeallgemein
Reichshandwerksmeister ordnet stärker«

Jnnungsaufsicht an
Berlin , 15. April.

Die in den letzten Jahren im Handwerk
vereinzelt aufgetauchte Einrichtung der
Zwischenprüfungen während der Lehrzeit
hat . wie der Reichsstand des Deutschen
Handwerks mitteilt. der Ausbildung im
Handwerk große Vorteile gebracht. Das
Lehrlingswesen wurde stärker von den In-
nungen überwacht. Mißstände in der Unter¬
weisung durch die Lehrherren wurden recht-
zeitig aufgedeckt. Lehrlinge, die trotz der Eig-
nungsprüfung in einen falschen Berus ge¬
kommen waren, konnten frühzeitig einen Be¬
rufswechsel vornehmen. Um nun auch die
letzten Falle von Unregelmäßigkeiten in der
Meisterlehre ausrotten zu können, hat der
Reichsstand des Deutschen Handwerks ange»
ordnet, daß die Zwischenprüfungen
von jetzt ab allgemein pflicht-
mäßig durch geführt  werden ; sie sind
am Schlüsse des ersten Lehrjah¬
res  und je nach der Struktur des Berufes
in einer oder mehreren Wiederholungen
während der Lehrzeit abzunehmcn. Ueber
das Ergebnis der Zwischenprüfungen ist ein
Zeugnis auszustellen, das bei der Anmel-
düng zur Gesellenprüfung mit vorzulegen ist.

Die Handwerks, und Gewerbekammer hat
zu Prüfen, ob der ungünstige Ausfall an
einem Versagen des Lehrherrn oder deS
Lehrlings liegt. Gegebenenfalls muß es zur
Entziehung der Anleitungsbefugnis kommen,
wenn der Lehrherr wiederholt grob fahrläs¬
sig gehandelt hat . Ergibt sich dagegen ein
Verschulden des Lehrlings, so ist er zu ver¬
warnen oder einem anderen Berufe zuzu-
sühren. Die Abnahme der Zwischenprüfung
obliegt dem Gesellenprüfungsausschuß. Der
Lehrlingswart ist hinzuzuziehen, der Termin
dem Kreishandwerksmeister mitzuteilen.

Wrenöeimvrest
bet Norbeaur entgleist

Paris,  15 . April.
Ein folgenschweres Eisenbahnun¬

glück,  das drei Tote und 10 zum Teil sehr
schwer Verletzte gefordert hat . ereignete sich
in der vergangenen Nacht auf der inter¬
nationalen Strecke Hendahe - Paris.
Der sogenannte Pyrenäenexpretz, der kurz
vor 2 Uhr in Bordeaux eintreffen sollte, ist
etwa 30 Kilometer vorher bei der Durchfahrt
durch den Bahnhof Marcheprime ent¬
gleist.  Bon den 13 Wagen sprangen 7 auS
den Schienen und wurden umgeworfen oder
ineinandergeschoben. Der Zug hatte im
Augenblick der Entgleisung eine Geschwin¬
digkeit von 108 Stundenkilometer.
Es ist nur dem Umstand zu verdanken, daß
er sich aus modernen Stahlwagen zusammen¬
setzte. daß die Ausmaße des Unglücks nicht
noch größer sind. Immerhin wurde ein Wa-
gen 1. Klasse gegen einen schweren Granit¬
pfeiler geschleudert und so stark zusammen,
gedrückt, daß eS zunächst überhaupt nicht
möglich war . den darin befindlichen Schwer,
verletzten Hilfe zu bringen. In den Morgen,
stunden hat man bereits mit den Aufräu,
mungsarbeiten begonnen.

Die Säuglingssterblichkeit weist in Deutsch¬
land eine« erfreulichen Rekord -es Tiefstan¬
des ans.- Vor dem Kriege hatten wir zwar
jährlich rund zwei Millionen Geburten . Von
den Säuglingen starben aber 20 v. H. wieder.
Die Säuglingssterblichkeit war dann im
Jahre 1931 auf 8.3 von je 1000 Lebendgebore¬
nen zurückgegangcn. 1932 stellte sic sich auf
7,9, 1933 auf 7,6 und im dritten Vierteljahr
1934 nur noch auf 6,9.

Kaffenbote überfalle«. In Halle wurde ein
Feuerüberfall auf einen Kassenboten verübt.
Der Bote hatte 10 000 bei der Neichsbank
abgeholt. Als er das Bankgcbäude verlassen
hatte, wurde er von mehreren Männern über¬
fallen und durch Kopfschüsse schwer verletzt.
Die Täter entrissen ihm die Geldtasche und
flüchteten in einem bereitgestellten Kraft¬wagen.

NA oiiksi^

Deshalb verwendet die
erfahrene Hausfrau stets

nach den bewährten Oetker«
Rezepten aus B̂acken macht
Freude". Für 20 pfg. in den
Lebensmittelgeschäften erhalt«
lich.sonstgegen Briefmarken von

LrMguZt Vetter,ZielslM



Die evang . Kirchen
am 20. April und 1. Mai
Anweisungen des Reichsbischoss

Für die kirchliche Beteiligung an den natio¬
nalen Feiern des 20. April und am 1. Mai
ds. Js . hat der Netchsbischof folgende Anwei¬
sung gegeben:

„Des Geburtstages des Führers ist in die¬
sem Jahre grundsätzlich in den Gottesdiensten
des ersten Osterfeiertages , 21. April , in Pre¬
digt und Kirchcngebet zu gedenken. Wo von
örtlichen nationalsozialistischen Formationen
oder einem Teil der Gemeinde der Wunsch
nach einer gottesdienstlichen Feier am Ge¬
burtstag des Führers , dem 20. April selbst,
gehegt wirb, ist ihm in einer dem ernsten Cha¬
rakter des Tages zwischen Karfreitag und
Ostern entsprechenden Weise zu willfahren.
Den 20. April über sind die kirchlichen Ge¬
bäude zu beflaggen.

Der Tag der nationalen Arbeit , der 1. Mai,
ist wie folgt kirchlich zu begehen: Wo von ört¬
lichen nationalsozialistischen Formationen der
Wunsch nach einer gottesdienstlichenFeier am
1. Mai selbst im Rahmen ihrer Tagesveran-
staltungcn geäußert wird oder sic einer solchen
Anregung seitens der Kirchengemeinde Nach¬
kommen, ist ein Gottesdienst zu einer in die
Vcranstaltungsordnung passenden Stunde zu
halten . Sonst ist am Vorabend des Tages zur
bestgeeignetcn Zeit ein Gottesdienst zu veran¬
stalten, zu dem Einladungen an die außer¬
kirchlichen amtlichen Stellen und die national¬
sozialistischen Formationen zu ergehen haben.

Selbstverständlich sind die Gottesdienste mit
Festgeläute zu umrahmen . Wird solches von
den örtlichen nationalsozialistischen Organisa¬
tionen für einen Höhepunkt ihrer Veranstal¬
tungen am 1. Mai selbst gewünscht oder seitens
der Neichsregicrung durch Presse ober Rund-

funk angeregt, so ist dem zu entsprechen. Für
die Gottesdienste am Vorabend und über den
1. Mai selbst ist zu flaggen."

*
Nagold, 15. April . Die „Freiwillige Sani¬

tätskolonne vom Roten Kreuz" trat auf dem
Hindenburgplatz zur Besichtigung durch
Kreiskolonnenführer Kocher - Herrenberg
an, um nach neuesten Bestimmungen in einen
Santtätszug , unter alter Leitung des nun¬
mehrigen Zugführers Karl Ehniß, umgewan¬
delt zu werden.

Alteusteig, 15. April . An den Kosten der
Klcinmotorspritze haben die Zentralkassc zur
Förderung des Feuerlöschwesens und der
Kreisverband Nagold je ein Drittel mit je
1144 Mark übernommen, letzterer mit der Be¬
dingung, die Spritze im Bedarfsfall auch für
Ueberlandzwecke zur Verfügung zu stellen.
— Die Verhandlungen über die Kostendeckung
des Straßenbaus Simmersfeld —Bcsenfeld
(Fortsetzung der Kleinenztalstraße) sind nun
abgeschlossen. Unter Berücksichtigung des
Werts der vom Stadtwald abzutretcnden
Fläche im Mcßgchalt von ca. 3,18 Hektar be¬
trägt der von der Stadtgemeinde noch aufzu¬
bringende Barbeitrag rund 900 Mark.

Neuenbürg, 15. April . Das Wegenetz der
Umgebung nimmt allmählich immer vollkom¬
menere Gestalt an. Im Umkreis von etwa
drei Kilometern von Neuenbürg sind nun¬
mehr alle wichtigeren Wege und Wanderziele
von der Markierung erfaßt.

Birkenseld, 15. April . Dr . Theodor Steimle
ist rechtsgültig zum hauptamtlichen Bürger¬
meister von Birkenfeld bestellt. Die feierliche
Amtseinsetzung soll demnächst im Nahmen
einer großen Gemeindcfeier stattfindcn.

Pforzheim, 15. April . Die Verwaltung des
städt. Elektrizitätswerks hat vom 1. April ab
eine nachahmenswerte Neuerung in der Be¬
rechnung der Strompreise eingcführt. Fortan
wird der Mindestsatz nicht für Sen jährlichen,
sondern für deck monatlichen Verbrauch be¬
rechnet,' der Ueberpreis beträgt 8 Pfennig.

Vom Schwarzwald. 15. April. Nach dem
Fohnwetter und der verbreiteten Frühjahrs-
Schneeschmelzeder letzten Tage ist zum
Wochenende ein abermaliger Kälterückfall im
Hochschwarzwald erfolgt, der allerdings nicht
die Ausmaße des Wettersturzes von Anfang
April angenommen hat . Immerhin ist ein
EmpfindlicherTemperaturrückgang eingetre¬
ten. Oberhalb 1000 Meter wurde im Gebirge
der Gefrierpunkt erreicht und in der Kamm-
zone herrscht Frost. Auf der Höhenlinw Feld-
berg-SchauinSland-Belchen fällt seit Sams-
tag Schnee bei 2 bis 3 Grad Kälte. Die
Schneedecke ist hier auf etwa 70 Zentimeter
angewachsen, in den Hochwaldregionen
unterhalb der Kammlinien, also in den Schi-
geländen. beträgt sie teilweise noch 1 Meter.
Auch im Nordschwarzwald liegt oberhalb
tausend Meter noch eine ziemlich geschlossene
Schneeschicht.  Seit dem Wochenende
sind sämtliche Höhen- und Zufahrtsstraßen
im Schwarzwald unterhalb der 1000-Meter-
Grenze schneefrei und passierbar: für Kraft¬
wagenfahrer ist die Mitnahme von Schnee¬
ketten also nur bei Fahrten oberhalb 1200
Meter erforderlich.

Besuch von Kriegergräbern erleichtert
Die Deutsche Reichsbahn gibt jetzt auf allen

Strecken 50 Prozent Fahrpreisermäßigung
für den Besuch von Kriegergräbern . Die Er¬
mäßigung wird den Eltern , Ehegatten und
Kindern von Gefallenen deutscher Kriegsteil¬
nehmer, die innerhalb Deutschlands bestattet
sind, gewährt. In Frage kommen die Gräber
von Angehörigen des ehemaligen deutschen
Heeres oder der Kriegsmarine , die seit dem
1. August 1914 an einem anderen als ihrem
Heimatort bestattet wurden : gleichfalls für die
Gräber der nicht an ihrem Heimatort bestatte¬
ten Angehörigen der nach dem Waffenstillstand
gegründeten Truppenverbänüe mit Ausnahme
der Reichswehr. Die Fahrpreisermäßigung

wird einmal im Jahre gegen Vorlage eines
Antrags gewährt, der vom Zcntralnachiveis-
amt für Kriegsverluste und Kriegergräber in
Berlin -Spandau geprüft sein muß.

Schweinepreise. Giengen - Br .: Sang¬
schweine 18—26.50, Läufer 32.50—50 NM. —
Kirchheim/T .: Milchschweine 24—30,
Läufer 45—60 RM. — Nördlingen:
Milchschweine 17.50—18, Läufer 30—37.50
NM. — Oehringen:  Milchschweine 20
bis 29 RM . — Ravensburg:  Ferkel 18
bis 28 RM. — Saulgau:  Ferkel 24—30
NM. - Ulm:  Milchschweine 27—30 NM.
je Stück.

Fruchtpreise. Ellwangen:  Roggen 8 65,
Hafer 8.15, Gerste 8.15 NM. — Giengen-
Br .: Wicken 16 NM. — Nagold:  Weizen
10.30—10.50, Gerste 9.50, Hafer 9.30 NM. —
Reutlingen:  Weizen 10.60—10.90, Saak-
weizen 14, Dinkel 8.30, Gerste 8.80—9.80,
Saatgcrste 11, Hafer 9—10.50, Saathafer
11-50, Kleesamen 70—80 NM. — Saulgau:
Gerste 9—9.30, Hafer 8.80—9, Roggen 8.10
bis 8.30 NM. — Ulm:  Weizen 10.20, Gerste
9—9.10, Hafer 8.50—9.20 NM. — Urach:
Weizen 11, Gerste 9.50—11, Hafer 9.80—11
NM. je Zentner.

Weilderstadter Marktbericht. Schweine¬
rn a r kt:  Zufuhr 40 Läufer, Paarpreis 60—95
RM ., 970 Milchschweine, Paarprcis 30—58
RM . Handel gedrückt, Preise schwankend. —
Viehmarkt:  Zufuhr : 6 Stiere , 320—420
NM . d. Stück., 54 Kühe, 2S0—580 NM ., 28 Kal-
beln, 400—690 NM ., 66 Stück Einstcllvich 120
bis 380 NM . Handel gedrückt, Preise fest. —
Saaten markt:  Futtcrerbscn 40 Pfg . pro
Liter, Wicken 20 Pfg. pro Liter, Luzerne 1.30
NM. pro Liter , Rotklee 1.25—1.30 NM. pro
Liter , Linsen 30 Pfg . das Pfund.
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Für Ostern
Kaufen Sie mockerne  in äen neuesten
Moäefarben äteses Frühjahrs gemusterte

Vamenstrümpfe, Rinäerstrümpfe
Teiäene Damenunterwäsche
Zportstrümpfe, Zocken
Pullover unä Westen
bei reichhaltiger Auswahl im

Sarnhaus Heinr. Rühle

Altburg, den 15. April 1935.
Danksagung

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme, welche wir beim Heimgang unserer lieben
Schwester

Marie Reutter
in so reichem Maße erfahren dursten, sagen
wir auf diesem Wege vielen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Geschwister:
Barbara Reutter.

Der hat das größere
Zutrauen,

der sich mit seiner Geschäftsreklame auch
öffentlich durch die Zeitung vor die Ver-
braücherschaft traut.

Warum?
Zeder sieht daraus, das Geschäft schafft
sich Umsatz, geht mit der Zeit und hängt
Dir keine Ladenhüter oder altersschlecht

_gewordene Ware auf.

5ie weräen einen ausgezeichneten Einäruck machen
in einem meiner neuen Sualitäts -Anzüge, äie vorzüglich
in Schnitt, Farbe unä bestens verarbeitet sinck. — Sch kann
Ihnen grotze Auswahl vorlegen in moäernen

Herren - wie Zport - Knzügen
Zrühjahrsmänteln Regenmänteln

Frieär . wetzel , Salm , Vaästraße 15
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Inserieren bringt Gewinn!
Stammheim.

1 Wagen gutes

Kleeheu
und Oehmd

hat zu verkaufen
Wilh. Schumache».

Garten
mit Wasserleitung, gegen geringe
Entschädigung

sofort zu verpachten.
Bischofstrabe 72

Bestellen Sie die
„Schwarzwaldwacht"
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Sonniges, heizbares

Zimmer
geräumig und gut eingerichtet, für
sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter H. K. 13S an
die Geschäftsstelle ds. Bl.
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Für Ostern bestimmte Anzeigen wolle man rechtzeitig aufgeben!



Amtliche Bekanntmachungen.
Altburg Kreis Calw.

ZOMMchtW
Die hiesige Gemcindcjagd mit etwa 400 da Feld und etwa

680 ds Wald wird am Freitag , de« 26. April 1938, nachmittags
S Uhr , auf dem Rathaus auf S Jahre im öffentlichen Aufstreich
verpachtet . Dem Jagdgebiet der Gesamtgemcinde Altburg sol¬
len von der Stadt Zavclftein noch etwa 120 im Feld und Wald
und von der Gemeinde Bad Teinach ebenfalls noch einige
Hektar zugeteilt werden.

Die Pachtbedinguugen sind vorschriftsmäßig aufgelegt.
Interessenten sind cingeladen.
Den 13. April 1S3S.

Bürgermeisteramt : Walz.

* 2-.'
'' «-Ts

Reuweiler Kreis Calw.

Zilgdvkrpllchtlillg M
Die Gemeinde Ncuwciler verpachtet nach den Bestimmun¬

gen des NJG . ihre sehr schöne, rd . 1200 Ka große s8S0 Im Wald,
350 Ka Feld ), wildreiche , an staatl . Hochwilöreviere angren¬
zende, gut arondierte Schwarzwaldjagd auf 12 Jahre.

Die Pachtbedingungen liegen vom 18. ds . Mts . 2 Wochen
lang auf dem hiesigen Rathaus zur Einsicht auf.

Schriftliche , verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis 3V. ds . Mts ., 16 llhr,
beim Bürgermeisteramt hier vorzulegen , zu welchem Zeit¬
punkt die Eröffnung der Angebote erfolgt . Hierzu werden die
Jagbliebhaber eingeladen . Der Zuschlag bleibt Vorbehalten,
die Bieter sind 3 Tage an ihr Gebot gebunden . Vermögens¬
zeugnisse neuesten Datums sind vorzulegen.

Bürgermeisteramt : Hanselmann.

Großes Schau- « lverbekochen
Auf «len morgen Mittwoch, 17. April

in Allburg im Gasthaus zur„Zonne"
stattstnckenäen

Werbevortrag
über elektr. tischen
wirs nochmals hingewiesen uns zum Be¬
such frenncklich etngelacken. Eintritt frei.
Kostenlose Sabenverlosung uns Abgabe
von Kostproben.

Elektro-Semeinschast württ.
nörälicher Schwarzwalch Lalw

Mitglieäswerk : Semeinckeverbanä Elektrizitätswerk
(8hf .) teinach
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OroL« -4usvskl in skmtlicben
Mr-uni!Serciienirnilikeln
«erlvnvn»Suüler, ltoiMorei
Lsknkokstraüe24 Eernsprecder 216

kiir 's kriikjalrr
Damen - unä kackkiseknilsiitel

Kosiüme , 6adaräineinäi >tel

krsueir - unä Uääebonlrleiläer

Illnäerlcleiäer

DeutschesRotesKreuz
SMitätsbolmine -4 - MM!

Heute abend S.45 Uhr treten
sämtliche Kameraden (auch di»
Kursteilnehmer) in voller Aus « -;
rüftuug an. (Gilt nicht für dib
Abteilungen.) Kolonnensührs ^ v

C. Kirch herrTl/

Oer xut anxeroxene
lierr devorruxt nur

'-1

bmieia - lMe
veil v»e !» e Hüte
in Zcliönkeit, tzusiitSt
uns preisvürsigkeit

unüdertroilen sincl

Ibrem Parkett uns lünoletW
nielit,venu es
Lobnervnobs  bebnuselr
ist . Im 6si?enteil, 6er berr-
lil-lie XIkiL88 >-<ZlLm knim
viessrbolt naü »evisokt uns,
vllns neu eiiiLuvaellseu, im¬
mer visser aukpoliert Ver¬
sen. l̂ uLersem rsiedt sin «,
k'kunssose kür 4 dis 8 2in>-
merbüäen. Lucll Ikrs Lol»,
uns bssermSbel tunkein vis
neu mit sem sparsam« »

XIDökLFA
LOIEKVMd.

K1ttar -Or «»8 «rt«
L. LsrasAorLk

Der ZVuosck vieler
kraue » « rirsl erfüllt

jstrt in groösr ^ uslvaiil
urici sllsri prsislsgsri!

L« MIijnIiMte
pkorrkelm

Daur am kilarlrt
Lssiedtigung für Sie unvsrbmcjlicd

Illarktplatr !— 8eblo8kerz ; 2

Warum
erst warten?

Wer inseriert, hat den Bor¬
sprung, — weckt Lust,
gerade bei ihm zu kaufen.
Zeit ist Geld?

verm 8ie sie llotten krüli-
jslirs- uns 8ommerbüte sebev,
sie surckvex xutes dlsteiial,
xescbmnckvoile Verarbeitung

uns niesere Preise reifen.
Ls loknt sieb sucb sieses labr

vieser , Ikre Hüte im
tükrensen ZperislAescbSkt

kür Oamenküts

krased
Stuttgart , dtsrienstrsüe 36

ru kaufen.
Ls v3re nur II>r Vorteil!

Für Ostern preiswerte Strümpfe
Gewobene Damenstrümpfe

Mako in modernen Farben 110, 120, 150 ^
feine Kunstseide in modernen Farben 105, 130, 170, 195, 200, 220 ^
Kunstseide plattiert 85, 160, 180, 200, 220 H
reine Wolle 230, 250 ^
Wolle mit Kunstseide 240, 250 Z

Gestrickte Strümpfe
Damengrvße

Kindergrößr 2 S 1 8 « 7 « » 10 ! 11

Mako 45 50 55 60 65 70 75 78 83 86 «zMako 52 55 60 65 70 75 80 85 90 95 ^
Wolle plattiert 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 4
reine Wolle 125 145 160 180 200 220 240 255 275 295 --
ganz seine Wolle 155 175 195 215 235 250 270 290 310 340 ^

Burschengröße
Kniestriimpfe 68 73 78 83 88 93 98 >103 ^

85 90 98 108 120 128 135 >140H

Paul RLuchle , am Markt , Calw
Das schönste Ostcrgeschenb, weil

nicht vergänglicher Natur und alt¬
bewährt, sind immer

Cal wer Decken
Stücke mit kleinen Fabrikations¬
fehlern sind besonder» preiswert
und ständig in großer Auswahl
am Lager bei

Reichert

II»r Orler-
Verelienk

nur dsim Lsobmann
Ae « olle» äoek

etwae Lute«!
Hlso kommsn 8is
in clis bskannts

tlMIIItllkel! llkl>!
^arktskraös 2

Notorrsaer
V. N. « . Lünüaov
Bevor 8ie «In dlotorrrs ksuken
lassen 8Ie »leb bitte sss neu«

rüaäapp -NoüeN
rum Preis von 828 ^— unver-
dinsUcb vorkübren

SmtMnier . tloMMrevse
^Lrsstrleile/ llvo sraturss,.

Vsrtrisd cisr OI ^^ V «-pabrika1s
SILnsig groöss dagsr , kacrtimünnisvkss Vsrlsgsn.
Ssmuslsrts Prsis -Angsbots gsrns u. unvsrbinsliod

«r»rsn6sl1 abgenützte kuh.
>ö«ten in räubere kiseben

i.idioi .cvdi

LmilO . ^ Viän »aier,ssdn o si sös3?

vae sidt
äte sekönrte osterüberrsecduae,

wsnn rwisobsn ssn Eisrn unci Ostsrbüssdsn
eta Seltlrm-sgi
I . kverksra , LsI«

Lir » neuer , Lesetrer Hut
Lu Ostern,

sas muö auok wisclsr mal »sin.
Kaufst dsi 8el »ütrerte üm sin,
Wirst Ou gut dsratsn ssin.

Krokant-Eier
eigenes Fabrikat.
Große Auswahl in

Schok.-Hasenu.-Eiern
Paul Hayd

Konditorei Altburgerstr . 2

Rahm-

VerA rotier»
tUbrt fasbmLnnisLli unci
saubsr sus

Srogerie iliu!ktiotoknu!
e. verasilorkk

Dkkiriies
Ölbad -Grasmäher

mit Zentralschmierung
und Stahldeichsel

Leichter Zweispänner(8uhmLher) 4
Zweispänner4'h' nnv 5'

Einspänner Z'h' mit Schere
Mehr als nur ein
Hlbad-Grasmäher

Deutsches Srzengns-
Bertreter:

Wilhelm WMenhulh
Eisen und MaschinenCalw

Sehr schönen

3ung-
Jarren

15 Monate alt , sowie ein

Mntterschwein
mit Jungen, verkauft

3 . Waidrlich, Zwerenberg
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